
FACHARBEITER:IN
LÄNDLICHES BETRIEBS- UND 
HAUSHALTSMANAGEMENT
Vorbereitungslehrgang im 2. Bildungsweg

IMST • ST. JOHANN • ROTHOLZ • LIENZ

4 STANDORTE

Mit neuen Ideen den Betrieb beflügeln

Vorausschauend die Vorräte organisieren

Im eigenen Garten Obst und Gemüse ziehen

Neue Wege im Tourismus gehen

Ökonomisches Fingerspitzengefühl 

Mit Tieren wie mit Maschinen arbeiten

Den ländlichen Raum mit Ideen begeistern

Anspruchsvolles und vielfältiges Management

Schnittstelle Betrieb, Verarbeitung, Marketing
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Manager:innen der ländlichen Betriebe und Haushalte werden

Die Facharbeiter:innenqualifikation kann in 16 land- und forst-
wirtschaftlichen Berufen über verschiedene Wege erworben 
werden. Die Vorbereitungslehrgänge in den Sparten Landwirt-
schaft (jährlich), Forstwirtschaft (jährlich), ländliches Betriebs- 
und Haushaltsmanagement (alle 2 Jahre), Bienenwirtschaft (alle 
2 Jahre), Pferdewirtschaft, Obstbau und Feldgemüsebau (nach 
Bedarf) in Tirol angeboten.

Die Facharbeiter:innenausbildung Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement

Haushalt und Betrieb sind in einer Landwirtschaft unmittelbar 
miteinander verbunden. Eigene Produkte werden in gut gestal-
teten, gepflegten Wirtschaftsräumen verarbeitet und häufig di-
rekt am Hof vermarktet. Dafür kennen Manager:innen ländlicher 
Betriebe und Haushalte die Beschaffenheit von Lebensmitteln 
und deren Lager- und Verarbeitungsmöglichkeiten. Dienstleis-
tungen als Nebenverdienste wie Urlaub am Bauernhof bringen 
Menschen nah an die tägliche Lebens- und Arbeitsweise am 
Hof. Die Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen ist 
vielseitig - unterm Strich muss die Rechnung stimmen!

Wege zur Facharbeiter:innenqualifikation

8. Schuljahr

„Zweiter Bildungsweg“

Mind. 3 Jahre
facheinschlägige Praxis

Vorbereitungslehrgang
Mind. 200 Stunden

Facharbeiter:innenprüfung

Erwerb der Facharbeiter:innenqualifikation

9. Schuljahr

Besuch einer Schule
(3-jährige Fachschule,

5-jährige HLFS,
BOKU, FH)

Duales
Ausbildungssystem

(= 3-jährige Lehre im
Lehrbetrieb oder in einer
Ausbildungseinrichtung)

Facharbeiter:innen-
prüfung

(Lehrabschlussprüfung = LAP)

Ersatz der 
Facharbeiter:innen-

prüfung
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WAHLPFLICHTFACH ( 10 HT* )

ALLGEMEINER TEIL

BERUFSBEZOGENE FACHMODULE

Agrarische
Basiskompetenzen

4 HT

Fachliche
Kompetenzen

Grundlagen
3 HT

Betriebs- und 
Unternehmensführung

5 HT

Recherche 
Hofkonzepte

1 HT

Ernährung, Gesund-
heit und Garten

15 HT

Direktvermarktung
oder Dienstleistung 

10 HT

Onlinekurs
1/2 HT

Haushalts-manage-
ment
10 HT

Transferaufgabe
1 1/2 HT

*HT =  Halbtage

• Pferdewirtschaft

• Waldwirtschaft

• Kräuterbau

• Bäuerliche Vermietung

• Direktvermarktung

• Obstbau

• Kleine Wiederkäuer

• Almwirtschaft

• Bienenkunde
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Die Facharbeiter:innenausbildung Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement… 

…bietet einen persönlichen Gewinn durch: 
 • die fachliche Ausbildung in der Landwirtschaft 
 • die Stärkung der unternehmerischen Kompetenz 
 • den Austausch mit Kolleg:innen und Referent:innen in  
   der Ausbildung 
 • den Berufsabschluss „Facharbeiter:in ländliches Be-  
   triebs- und Haushaltsmanagement“ 

…ist die gesetzliche Grundlage für: 
 • die Gewährung bestimmter Ausgleichszahlungen (z.B.  
   Prämie für die Erstniederlassung) 
 • die Anrechnung von weiteren Lehrzeiten innerhalb der  
   Landwirtschaft 
 • die Absolvierung einer Berufsreifeprüfung 

…bereitet den zukünftigen Weg auf: 
 • für eine erfolgreiche zukunftsorientierte Betriebsführung  
   des bäuerlichen Familienbetriebs 
 • für weitere landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildun- 
  gen (z.B. Meister:innenausbildung) 
 • für die fachliche Anerkennung als landwirtschaftlicher  
   Lehrbetrieb 
 • für Beschäftigungsmöglichkeiten als Dienstnehmer:in  
   in der Landwirtschaft und den damit verbundenen Be- 
   zug des kollektivvertraglichen Facharbeiter:innenlohns 



5

Zielgruppe:

Die Ausbildung richtet sich an Betriebsführer:innen, zukünftige 
Hofübernehmer:innen oder interessierte Quereinsteiger:innen, 
die einen land- und forstwirtschaftlichen Berufsabschluss an-
streben. Durch die einschlägige praktische Vorerfahrung und die 
Absolvierung des Vorbereitungslehrganges wird das notwendi-
ge Wissen erworben, um die Facharbeiter:innenprüfung positiv 
zu absolvieren.

Einstiegsvoraussetzungen und Prüfungszulassung

 • Vollendetes 20. Lebensjahr
 • Nachweis einer mindestens 3-jährigen „nebenberuf-  
   lichen“ einschlägigen Praxis (d.h. Praxis in der Landwirt- 
   schaft (neben einer außerlandwirtschaftlichen Tätigkeit).
 • Einschlägige Praxis bedeutet im Berufsbild LBHM:
   Mitarbeit am landwirtschaftlichen Betrieb, bei der
   Direktvermarktung, touristische oder soziale Dienstleis- 
   tungen
 • Die Praxis kann ab dem vollendeten 15. Lebensjahr an- 
   gerechnet werden.

Die Ausbildung beinhaltet Teilprüfungen, die in schriftlicher 
und/oder mündlicher Form abgenommen werden. Die Termine 
für die Teilprüfungen werden in den jeweiligen Vorbereitungs-
lehrgängen bekannt gegeben.

Bei Erfüllung aller Voraussetzungen und bei erfolgreichem 
Besuch des Vorbereitungslehrganges (80%-ige Anwesenheit, 
positiv absolvierten Teilprüfungen), wird die Berechtigung zum 
Facharbeiter:innenprüfungsantritt erworben. 
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Kosten

 • Auskunft kann hier der jeweilige Bildungsanbieter geben.
 • Kosten für Verpflegung und Nächtigung sind selbst zu  
   tragen.
 • Prüfungs- und Bundesgebühr: € 150,–

Anmeldung

Die Anmeldung zum Vorbereitungslehrgang Facharbeiter:in 
Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement erfolgt über die 
jeweiligen Standorte.

Die Zulassungsvoraussetzungen für den Lehrgang, Anrechnun-
gen und die abschließende Facharbeiter:innenprüfung erteilt 
die Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Tirol in der Landwirt-
schaftskammer Tirol www.lehrlingsstelle.at oder Anfrage unter 
lfa@lk-tirol.at: 

 • Die Anmeldung erfolgt durch die Übermittlung des voll- 
   ständig ausgefüllten Anmeldeformulars und aller nötigen  
   Unterlagen (Abschlusszeugnisse, Praxisbestätigungen,  
   LAP Zeugnisse etc.) per Post oder E-Mail.
 • Anmeldeschluss: 30. Juni d. jeweiligen Kalenderjahres
 • Nach Erhalt Ihrer Anmeldeunterlagen und der Prüfung  
   der Zulassungsbestimmungen bestätigt die LFA und der  
   Bildungsträger Ihren Ausbildungsplatz schriftlich.
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INFORMATION UND ANMELDUNG

Lehrlings- und Fachausbildungsstelle

Brixner Straße 1
6020 Innsbruck
www.lehrlingsstelle.at
     05 92 92-1108
     lfa@lk-tirol.at

Landwirtschaftliche Landeslehranstalten

Meraner Straße 6   Innsbrucker Straße 77
6460 Imst    6380 St. Johann
www.lla-imst.at   www.weitau.at
     05412 66 346        05352 625 23

HNr. 46    Josef-Müller-Straße 1
6200 Rotholz   9900 Lienz
www.rotholz.at   www.lla-lienz.tsn.at
     05244 621 61        04852 650 55


